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Stark entwässerter Sumpfseggen-Frauenfarn-Erlenbruchwald auf degradiertem Torfboden in einer langgezogenen feuchten Mulde auf 
vorwiegend degradierten Torfboden. Der Erlenbruchwald hatte ursprünglich ein wesentlich größere Ausdehnung und ist als kleines Fragment 
oder Relikt eines viel größeren Feuchtbiotopkomplexes geblieben, der entwässert wurde und derzeit nicht mehr erfassungswürdig ist. 
Die Erlenbruchwald ist derzeit in einem großflächigen Himbeer-Erlenwald eingebettet und auch innerhalb des Biotops nehmen 
Beerensträucher lokal hohe Deckungswerte ein. Insgesamt  ist ein kleinflächiger Wechsel von eutrophen Anteilen und nassen Stellen mit 
Nässezeigern wie Sumpfsegge, Gilbweiderich, Flatterbinse festzustellen. 
Im Kern findet sich immer noch stehendes Wasser vor, Farne sind oftmals aspektprägend, auch Frauenfarn ist durchgehend vorhanden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Rubus caesius
Urtica dioica Brachypodium sylvaticum

Betula pendula Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Geranium robertianum Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Phragmites australis
Hypnum cupressiforme Scutellaria galericulata Galeopsis speciosa Equisetum palustre
Galium uliginosum Picea abies Sorbus aucuparia Geum rivale
Lapsana communis Lysimachia vulgaris Aulacomnium palustre Euonymus europaea
Mnium affine Dryopteris filix-mas


